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Somuabend den 3. Februar,

Betauntmacdhungen.

Betanntmachung.

Der friihere biefige Biivger, Oefonom und Haudbefiper Syl-
vefter Ghriftian Hartmann, gulept in Peine wobnbaft, hat un
fever Yrmen - Kaffe ein Legat von 25 Thalern audgefest, mit dex

ftimmung, daf die Sinfen deffelben den Armen in-Merfebury 3u
gute fommen follen.

TWir bringen died mit dem Audbdrud unfered Doamfed hievdurdy
aur offentlihen Kenntnif.

Merfeburg, den 29. Januar 1872,

Der Magifirat. e .

Der Haudbefiper und Mauver Wilhelm Doft sen. bier beab-
fibtigt auf feinem Feldftiide am Globicauer TWege, ndrdlidh) hinter
der fog. Funfenburg, einen RKalfofen anjulegen. Jndem ivir died
Untermehmen gemdf der §§. 16. und 17. der Gewerber Ordnung
sur offentlichen Kemmtnif bringen, forbern wir biermit auf, etwaige
Ginwendungen gegen Ddiefe neue nlage, -infofern fie nidht privats
rechtlicher Natur find, binnen einer prdclufivijhen Frift von 14 Tagen
bei und- angubringen.

Beichnung und Befdreibung der Anlage fomnen im biefigen
PBolizei-Biiveau angefehen werden.

Merfeburg, den 31. Januar 1872,
Die Polijei : Verivaltung.

Auction.
Wittwod den 14. Jebruar d. J., Pormittags 10 Afr,
follen ju Rocen im Gute Nr. 5. mehreve abgepfandete Gegenitdnde
of8: eine Drefhmafchine, eine- Chaife und.ein Wagen meiftbietend
gegen fofortige Begablung verfauft werden, 3

Qiigen, den 23. Januar 1872. ¢
RKonigliche Kreisgerichts - Commiffion LI
N A.: Sperling, Actuar.

~ @picingifdye Eifenbabn.

Kl ben bivecten Giiterverfehr mit Hamburg, -Bergedorf und
@iibedt tritt vom 1. Februar e. ab ein neuer Tarif in Kraft, durd
welhen die bidher giiltigen begiiglichen Beftimmungen und Tarife
aufier Anwendung gefept werden. ;

Gremplare defielben wexden von den Berband3-Giiter-Erpeditionen
u dem Preife von 3 Sgr. pro Stiid abgegeben.
Grfurt, den 30. Januar 1872.
Die Divection "
ver Thiiringifhen Gifenbabn- Gefellidhait.

Breunbolj-Anction.
Montag den 5. b. M., Nadmittagd 3 Ubr, follen im Rijche
mithlengarten circa 60 Haufen Holy (theild ftarfed, theild Abraum)
pon  TWeifbuden, Gihen, Weiden u. dergl. meiftbietend gegen fos

fortige Sablung verfauft werden. & PRE S
~ Borwerf 461. fteht ein volljtdndiged qut gehaltened Tifchlerhand-
werfjeug gu 2 Binfen und eine faft neue Hobelbant wegen Aufgabe

de8 ‘®e|hftd preidwiirdig su verfaufen.

. D €. Schuppe.

Merfeburg, den 31. Januar 1872 4
Schmiede-WVerfauf.

@ine an der Strafie gelegene, .febr nabrbafte
Sdmiede mit gut eingevichteter und vrentabler Schent:
wirthfcbaft ift fofort ju verfaufen. MNdberes in der
@ifenbandlung von C. F. Meister.

Hausverkauf.

Bor dem Gotthardtdthor im  neuen Anbau ift ein Wohnhaus
mit 8 Gtuben, 7 Kammern, 3 Kiidben mit Jubebor, Hof und
®arten ju verfaufen. RNabered bei B. Gicbenrath.

Fwei fette Sebweine fteben jum Berfauf bei
L. Bimmermann o. d. Stadifirde.

~ Gin vierjabriged Perd, Schimmel, fieht su verfaufen in
Daspig Nr. 15,

- Billard.

Bwei Mabagoni - Billardd mit Gummibanden und {dmmilidhens
Bubehor find fofort febr billig ju verfaufen im Gafthof ju Litgihena
bei Leipzig.

Billig su verfaufen fleht wegen Mangel an Raum eine fiie
Gdyneiderinnen fid) eignende -gut erbaltene Nihmajdine.

Bu erfragen bei’ Herm Harvtung, Gotthardidfirafe.

~ Gin febr guter fupferner Kefjel, 5 6i38 6 Gimer balfend, fomie
ein gut gebultener Kleiderfdhranf ift su verfaufen im Laden BVurgs
Sope SNy - i :
Oberaltenburg 824. ift ein Logid, beftehend aud 2 Stuben

1 Sammer und Jubehor, su vermiethen und 1. April u begiehen.

Gin Familienlogid mit Pferdeftall, auf Berlangen mit Torfs
plag und ein fleined ju 16 Thlr. find Oftern ju beiehern Scymales
gafie 533.; su erfragen Sand 61,

Logis: Vermiethnng,

An ber Hallefchen Ghauffee ift eine Wobnung mit 4 Stuben,
2 Gdlafimmern, Speifefammer, Kide, Keller, Bobenraum, Torfs
gela und Gavten, mit oder obhne Pferdeftall und Wagenvemife ju
vermiethen durd) €. F. Meifter.

Musleibung.
AYuf pupillarijhe Siderheiten find gedfere
Capitafien auszuleihen.
Reflectanten belieben ihre Advefjen smb V. Th.
in der Eyped. d. Bl. abzugeben.

WVerfchiedene Capital

auf Feldgrunditiite und Haufer find hypothefarifh audjuleiben durdh
B % &, Siittich in Merfeburg, Briibl 356.

- ®oldfifdye,

et frangdfihe, & Stiid 71, Sgr., empfiehlt

CGmil Y3olff.

~ Gutfochende Hiilfenfriichte: Victoria-
Erbsen, Bohnen, Linsen empfiehlt

M. Feldrapp.
p S35 we 3 Stid 3 und 4 Sgr. in rei
Limburger Rafe oo cmpicols M. Feidrapp,
Fettes Rind - und Schweinefleisch empfiehlt
_Trautmann, Klosterweinberg.
schellfische
gmpfablt o # Cmil Wolff.
®utfodpende Hiilfenfriidhte, ald3: Erbsem, Bohnen,
Linsen, empfieblt in febr {honer Waare
R R e e e L
strohhiite jum Wafden und Bleidhen nad) den neueften
Facond werden angenommen von
GEmilie L6bng, Oclgrube 331.
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3ur Strohhut-Bleiche

empfiehlt fich die Pnty: & Modebandlung von
R. Briseke, Burgjtrafe 292.
Die Thiivinger Kunfifdrberei in Honigfee
fandte neue gefchmackvolle Druckmufter und empfiehlt die
modernen Farben: dunkelgriin, groseille, grena-
din, prume ete., die, wie alle andern in unibertroffener
Sdonbeit hergeftellt werden. ' :
Auftrdage vermittelt unentgeldlich die Buf- u. Modehandlung
NR. BrafePe, Burgftrafe 292.
Ricler Speckbiicklinge,
Pomm. Gdnfebriifte, ger. Rbein-Lach8, echt ruff. Caviar, Minders
ungen, Neunaugen, Bratheringe, Rollheringe in Pidelfauce, ruff.
%arbmen, Sardines i l”lnujle,
echt franidfifchen BVlumentobl,
eingemadhte Champignons, getr. Champignons, Triif:
feln, Morcheln, Mired. Pifles, 1869 Brabanter Sardellen,
Gapern, Gitronen, hodhrothe Mefl. Apfelfinen, DMaronen, Macaroni,
Priinellen, Katharinen-Plaumen, Tiirf, und Land-Pflaumen, Moftridy,
Perlzwicheln, Preifel8beeren, Neufhateler Kife, Parmefan-, Emmen-
thaler, Sdweiser und RKrduterfife, prima Limburger Kdfe, forie
aud) gute Qandfdfe vom Rittergute Korbiddorf, Musdcat: Trau:
Benvofinen und Schaalmandeln, Krange und Tafelfeigen
empfieblt L. Zimmermann a. d. Stadtfirde.

bon

Die Flajdhenbierhandlung von
K. Hodam, Driteftr. 421,
empfiehlt Nitrnberger Grportbier, 17 Fl. 1 Thlr.,

Roftriger Swargbier, 20 Fl. 1 Thlx.,

Berliner Iivolibier, 20 Fl. 1 Tblv.,

RKofener Weizenbier, 26 Fl. 1 Thlr,,

Doppel-Malibier & Fl. 3 Sqr. ; o
and fendet gechrien Hervidhaften auf Beftellung jeded Quantum frei
ind Haus. Aaite b

Wtteft. :
Das GldcEneridhe Heil: und Jugpflafter. Mit der
groften Freude begeuge 1h, daf, nacdhdem 1h 10 Jabre lang furdht-
bar an Gidt gelitten, alle Aerste,. Bider, empfoblene Salben nidht
~ Balfen, mir dad Glddnerihe Pflafter in 8 Tagen den mflﬂpn Sdymery
benommen, in 7 Woden, nadhdem idh dad Pflafter tdglich weimal
in meine franfen Gtellen eingerieben, vollftdndig bergeftellt worden
Bin. S empfehle jedem dbnlich Leidenden dad Pilajter.
Sfivor Otfo SHering, Ocfonom aud Berlin, Charloftenitr.
Bu bezieben aud der Stadtapotheke in Merfeburg.

Cebensverficherungsbank f. D. in Jotha.

Diefe Anftalt bat fih im Jabre 1871 in aller Hinficht febr
giinftiger GefchdftBergebnifie gu erfreuen gehabt. g 1

Der Jugang an neuen Verfiherungen war fo grof, wie nddf
bem Sabre 1869 in Feinem anderen Gefchdftjabre feit dem Beftehen
der Banf. Jndem bderfelbe fidh auf 2957 Perfonen mit 6,450,400
Thly. Verfidberungdfumme belief, fieg, bei mdfigem Abgang, der
Berfidherungdbeftand bid jum Jahredjdhluf auf 38,100 Perfonen mit
72,200,000 Thir. e €.

Pet einer Jahredeinnahme an Prdmien und Jinfen von
3,350,000 Ihlr. waren nur 1,535,000 Thlr. fiix 90O geftorbene
PBerfidherte ju vergiiten, — ein Betrag, der wefentlidy unter der
vedhnungdmafigen Grmavtung fteht und abermaligen rgld;en Ueber-
fuf gur Bertheilung unter die Berfiderten ermarten Iaft.

Der Fondd erfubr einen Fuwadd von faft einer Million
Thaler und erhob fidh auf mebr ald 18 Millionen Thaler.

Sn diefem unbd den ndchften vier Jahren fommen davon

Drei und eine halbe Million Tpaler
veiner Ueberfduf an die Berficherten jur Bertheilung, wad fiix
diefelben im Tabhre 1872 eine Dividende von

37 Procent
ergiebt.

Durdy eine neue Ginridhtung in der Pramiengahlung roird der
Butritt jur Bant roefentlich exleichtert.

Verfiderungen bei diefer dlteften und grdften Lebendverfides
rungdanftalt Deutfdlandd, welde mit dem Borjuge unbeswei-
felter ©iderbeit den Bortheil ungemeiner Billigleit der
Berfiderungdfoften verbindet, werden durd) untevjeichnete Agenten

vermittelt in
Merfeburg durd Otto Peckolt,
Liigen durdy Wug. Senfenbaufer,
Sdfeudip durd) Fre. Wendrich,
Weifenfeld durd) Ferd, Hepland.

B % o : . % ” ” T

jomie aud

i s b i

| - Ball-Handfdyube,

wajdlederne empfiehlt in groffer Ausiwahl
2. Prall, Burgftrafe Nr. 217.
Hierdurd) erlaube ih mir einem geehrten Publifum vie ers
gebenfte Anjeige ju machen, dafi ih alle Frifeurarbeiten auf dad
Befte und Vinftlichfte audfiibre. Um geneigte Auftrdge bittet
Mavie Kraufie geb. Rofbrich,
- Uniualtenbusy Bir. 732, | Suves lane, 7
Geriuch. Seedorsch, TSI RE R #

Kieler Speckbiicklinge
empfieplt =~~~ Gmil Wolff.
Diilfomittel jur Stiviung u. Heilung.
- Hern Hoflicferanten Fohaun Hoff in Berlin.

Boigenburg, 18. October 1871. Jnliegend fenbe ben Betrag
S?ret Redynungen ?iir bie Jhrer Crelleny ber Frau Grdifin von s
nim-BVoigenburg gefandten woblfhmecFenden Fohann Hoff-
fehen Malz - Heilnabrungsmittel. Helm, Redant. — Bey-
lin, 18. Octbr. 1871. Bitte um 3uj;ubung vort 10 Pid. Jhrer vors
trefflichen Maly:Chocolade. Freiberr von Meyfenbug,
Potgbamerfr. 119a. — Jhre Bruftmalbonbons Haben miv in meiner
St‘mngeit Pitlfe gebradt. . Daars in Liths.
: erfauféftelle bei W, Wiefe in Merfeburg.

B AW, Duliide Y
Muniverfal-Neinigungs-Salj

in Oviginal - Pacetenr su 5 und 10 Sgr. bei

. Gustav Lots.
_An Haufleidende und Slechtenkranke
jeder Art ertheilt friftlichen Nath

Dr. Kleinhans, ©pec. vt fiiv Hautfranfe
o3 Bad Rvegneds - - 6
Bu%et dymicdecijerner Triger
und Eijenbahnijdienen bei
e G. W, Hoyer
> in Weijenfels,
Srifchen Seedorich
empfieblt __~ Emil Wolff.
Hodit beacbtenswerth
fiir alle ;
an Krampf und Tobfucht Leidende!}
ur befonderen Nadyridht, daf idh nur durd) Weduter und
MWurgeln die wabren Krampfe und Tobfucht dauernd und
griindlich beile! Naph. Berlin, Git{dinerftr. 14. 1 ITr. Spredft.
. 9—12 . §., 0. 3—6 f. D. Yudw. briefl. m. gl. Erfolg.
 Otto Mrannich.

== VWondem echten Timpe’{chen Kraftgries, —=
ber al8 anerfannt befte8 Crnifrungdmittel fitr Kinber von dben grifiten
Mrzten warm empfohlen wird, bilt in Padeten 4 8 u. 4 Sgr. ftets
Lager in Merfeburg Guitav Elbe, in Shfeudis Friedvid) Wendrid.

- Hiilfe! Sidyere Hilfe!!

Kranfe, welde an Gicht und Rbeumatidmus leiden:
werden durdh) die gang vorgiiglidhe Salbe ded Herrn F. Georg Krig
in Bei in Fiivjefter Frift und swar gegen Garantie gebeilt. Taue
fende von Utteften, notariell beglaubigt, liegen deponirt und find
nur plombirte und mit dem Namen , Krap in Jeip? verfehene Biichfen
a 20 &gr. und 1 Thir. die edhten. Ferner dad Heil: und Wund:
Pilafter, genannt ,, Wunder-Pilafter”’, heilt in wenigen Tagen jedt
Wunde, nod fo gefdhrlih, fie mag berflammen, wober fie wil,
cbenfo Beulen, Dritfen, Gefhmwiilfte, Magen:, Riicen: und Ha-
morehoidalleiden, Stiide a5 Sqr., verfiegelt mit Gtiquettd , Krdp”
verfeben, find allein die edhten. Uttefte und Danffagungen lieges
in Maffen jur Ginficht deponirt. Beide Artifel find in den Nieder
lagen der meiften Stddte Deutfhlandd su baben, fonft aber nuf
gegen Nadnahme oder Ginfendung ded Betraged ju begichen durd

L. Hobbeimer & Co. in Jeits,
alleinige Berfaufer fiir Deutfhland und Audland.

In Stadten, wo nody feine Depotd vorhanden, wollen fich reel
Gefhafte an und wenden.

Fir Merfeburg und Umgegend bei Herrn Guftap Elbe. |

KFrauenhaare,
abgefdnittene und audgefdmmte, fauft ftetd sum hodften Preid
@. Mengel, Cntenplan Nr, 196.
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Untervidhts - Angeige fiir Pamen.
Auf meiner Reife nach Magdeburg Halte ich mid) einige Tage Hierelbft auf, um Untervicht tm A
fertigen Dder riifmlichit befannten Stablichen Papievblumen u ertheilen. Dawer ve8 Curjusd
4—6 Stunden. Preid 2 und 3 ThHir. Instrumente nicht niithié! Proben im Hotel zum Hhalber

Mond, Jimmer Nv. 7., qur Anficht. AdhtungSoo
Clara Stahl.

Welghitidie Sdmicdckoffen

empfichlt . C. F. Mieister.
strohhiite

gum Wafden, Fdarben und Modernifiven nady neueften vorliegenden Formen werden baldigft jur Veforgung erbeten.
¢ W, verw, JFuftin, Entenplan 197,
Uud witd dafelbit ein junaed Middyen gefudbt, oeldyed Quit Gat, bad Bupmaden grindli® u erfernen.

Sdrberei und Druckerei von $5. Mot in Weienfels.

fol Jum Farben, Dreucfen und Wafchen aller feidenen, wollenen und balbivollenen Kleiderftoffe hilt fid befiend
empfoblen . O
. Annahme bei - i . W. verw. Justin, Pul- und Alodegefdaff, Entenplan 197,
Meine Frau litt feit Jabhren an bodartigem Huften und mitunter Blutauswurf,
feit 2 Sahren bedient fie fih bed Fendhelhonigd nur periodifdy und der Huften ift fehr felten, gar nidht mebr peinigend, der Aude
yourf faft gang befeitigt. b litt felbft feit 5 Jabren an Trodenbeit ded RKeplfopfed, bedeutendem Bruftihmers und Kurzathmige
feit. Mach Berbraudh der erfien 2 Flafhen ded L W. Egerdjhen Fendhelhonig« Crtractd verlief mich der peinigende Bruftjhmery
und in der Folge aud) die Trodenheit ded Halfed. Durdy erhohten Gebraud) fand fidh audh normale Leibeddfinung, fo daf idh
mid jegt eined lange nicht gefannten Woblbefindend erfreme. Keller, Lebrer in Gr. Mablendorf bei Falfenberg.
RNamentlidh bei vevalteten Uebeln empfiehlt e8 fidh fehr, den Grtract erwdrmt einjunehmen und ju diefem Behufe die
Flafdhe vor jedeBmaligem Gebrauche in warmem Waffer ju eviwdrmen. Man Ffauft den edhten L. W. Ggerd’ihen Fendpelbonige
Gytract, wovon jede Flafde sum Jeichen der Cchtheit und sum Schuge gegen viele {hwindelhafte Nachpfufdhungen Siegel,
Facfimile, fowie die im Glafe eingebrannte Firma von L W, Gperd in Bredlau trdgt, nur allein bei May Thiele in Merfe-
burg am Rofmarft, Heinvich Nefzler in Shafftidt, Moris Kathe iu Mideln.

~ Berliner Meubles-Magazin.

Durd Crweiterung meiner Lofalitdten ift e8 mir moglih geworden, mein Lager fo ju vergrofern, daf ¢8 allen Wnforde- .
rungen genigt. ®anje Haufer, Shlofer, Billen, Doteld 2. 2. werden in Firgefter Jeit nadh dem neuefien Gefdhmad in allen Holge
arten auf dad8 Solidefte audmeublirt. :

A3 befondere Neubeit biete i) die beliebten fehivarzen Meubles in Glang mit Matt, und in Shwar; mit Gold, welde
in Riirse den allgemeinften Beifall finden. Bl :

Meubled, welde fiir die Gegend von Berlin beflimmt find, effectuive ih ab Bexlin.
Qeipgig, Februar 1872

Weipe & Tiffd) in Zeitz.
Kohlen.
Mobhproducten-Spedition.

- Kaiser Wilhelms-Halle. -

(Rocco’s Etablissement.)

Halle aS., Dienstag den 6. Februar d. JF.,

Volks- Maskenball.

Priicije Abends 7 Nhr Erifjnung ver fejtlid) decorivten Siile.
Zuhritl nur fur Vasken.

Grosses Concert. Doppel-0Orchester.
Diverse Arrangements:
Avaber-Caramane. Jigenner- Lager, Chinefen - Tang, Aeifer- Quadrille, Streulberg’s JWenagerie 2. 1. 2.

Um 11 Ubr Demastirung und Veginn der Polonaife bei bengalijcher Belendhtung.
&[{ﬂa fl:r %;:ﬁ:‘na :3 @gr f find vorher ju baben in der Cigarvenhandlung von @. Meyer, gr. SHlamm 10. und im
Lofale felbft. Abendd an der Kafje: Billetd fiir Herven 20 Sgr, fiix Damen 15 Sgr.
Madfengarderobe von Nadhymittagd 5 Ubhr ab im Tunnel. Hodadhtungdvoll

i e _J. D. Engelmann.

C. Nesse.




@in Heve findet fofort Logis nebit Koft. MNdbes
ves in der Grpedition { b) R .

 Strobhbhut-Wdfche.

., Bur redtieitigen Ginlieferung der Stroh-, Palm- und Rofhaare
Bt um Wajchen, Farben und Modernifiren wird hiermit eingeladen.
Yud alle Fily- und Seidenhiite werden jum Wafdyen, Fdrben und
Modernifiren: angenommen und piinftlidh beforgt. .

- Sn meinem Pelwaarens, Hut« und Migengefddft wird ein
Seheling gefucht I 6. Knauth, Kirfdnermftr.

. Babufchmerien, -

welder. Art fie aud fein .mdgen, werden, ohne JFdbne beraudue
nehmen, fofort befeitigt, fowie dad Weiterfrefen franfer und hohls
woerdender Sdbne, felbft wenn fie nicht {hmerjen, mit ein und dem.
felben Mittel fiir immer gehindert durch den approbirten abhnaryt
Leopold HocFer. Dad Mittel mit Gebraudhdanweifung jum
Gebraud auf viele Jabre foftet 121, Sqr.

Nlleiniger BVerfauf und Depot fiir Merfeburg und Umgegend
bei F. Gieje, Budbindler, Gotthardtdftrage 101.

P_ﬂaummmms in befter fiifler TWaare a ‘Ilfb
21, Sgr, pmpfiehlt, i .. L0 ; €. Teichmann.

J. Liebig’s Vegetabilienextract,

¢in concentrivter Mabrungsitoff, genannt:

, Der Wunderfayt.’’

Wie Liebig’s Fleifchertract binfidilid) ded Fleifched
ift der Wunderfaft n Besug auf Pflangenftoff der vorig-
libfte Rvaftaussug, ©G3 ift cin allfeitiqed, anerfannies,

alleiniged und fichered @ﬂf@miﬁt[ fiiv (dhwid)-
lide Kinder, Greije, ReconvaleScenten,
jomwie @djwad)liu € jeder Wrt, indbefondere audh
Geidhledtsidmwade. Sur Hebung aller Ber:
Dannngsz uno MnterleibSbejdwerden gicot 2
abfolut fein andered Dbeffered Mittel und gegen Blut-
Ormnth it es unibertrefflich. Jeder gefunde Denfeh follte
um Sduge  gegen SranfheitSanfille tigio cine
Rleinigfeit davon ju fih u nehmen.
Die febr audfiihrlidhe GebraudBanmweifung giebt Ndbhered.
Nur allein edht 3u begiehen durdh Johann 8Cih=
lig, Berlin, Mmoprenfir. 38.
Preid pro Flafhe 1 Thlr.
Niederlagen werden ervichtet.

- @yt BVaiervifch BVier,

18 Flaikin 90 Sgr., liefert auf Beftellung jeded Quantum
frei ind Haud . BB, Mebler, Unteraltenburg.

NB. Weifienfelfer Qagerbier a Seidel 1 Sgr. 3 Pf. in und
aufer dem Haufe.

Ynferivt durd) Otto Petersdorfi, AnnoncenExpedition, Betlin.

! Befanntmachung.

Bei der am Sonntag den 4. v. . fallenden Auflage werden
die fammtlichen Mitglieder der vereinigten Gefellen- Kranten-
faffe iu der Mentvabl eines ltgefellen mit dem Bemerfen
piermit Hoflidit eingeladen, fih am benannten Tage recht zabl-
reich und piinftlich Nadmittagd 3 Ubr im Reftauvationdlofale
gur guten Quelle einfinden ju wollen. ( . '

Nuch werden die Hevren Meifter freundlidft exfucbt, ihre bid
vabin noch micht sur felbigen Kranfenfafje angemeldeten Gefellen
feblennigft su melden, um fich feinen Unannehmlichfeiten audufegen.

Merfeburgl, den 2. Februar 1872.
Der Borftand.

Consum- Y erein.
General : %ctfammlun?
Sountag den 4. Jebruar c., Radwmittags 4 Abr,
im ©aale ded Rathatellerd.
Tagedordnung:
1) Borlegung ded Rechnungd-Abfhlufjed pro IV. Quartal 1871,
Bertheilung ded Reingewinnd und Decharge-Criheilung,
2)" Géridhtung cined 3. Barfaufd-Magazind.
Merfeburg, den 1. Februar 1872.
Der BVorfitende des Verwaltungsraths des Conjum:
Beveins, mégeté)agene Genofjenidaft.
idhtler.
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Maskenball

% der b i e
Sufmannjcdhen Liederiafel
Sonntag den 4. Februar, Abends 7 Ny,

im Saale des Thimringer Hofes,
woran aud) Nidhtmitglieder Theil nehmen fonnen und find Diadfene
billetd a 10 Sgr., fowie ufdauerbilletd a 7y, Sgr. beim Budye
bindermeifter Hn. Schultse, Gotthardidfir., fowie beim Budbinder-
meifter Hrn. Donner, Breitefir., ju haben,

Die Raume ded Thilvinger Hofed find aufer bexr Stube parterre (infd an
biefem Tage von Abend8 6 Ubr ab filr nidt am Fefte Theilnehmenbe gefchloffer.

Maskenball ,, Irene”.

An dem vom WMufifs und Gefang-BVerein ,,Jrene* vevane
ftalteten. am

Donnerstag den 8. Februar 1872
in_ben gefammten feftlich decorirten Rdumen ded ,Ehiivinger
Hofes’ ftattiindenden Madfenballe Fonnen audh Fremde — Nidhts
mitglieder — foreit e8 ber Haum geftatizt, thetlnehmen.

Billetd a 15 Sgr. find bei dem Hiern' H. Limpredt (Rofe
marft) ju haben.

Der ,Thiivinger Hof ift an diefem Tage von Abendd 6 Ubr
ab fiir nidht am Fefte Theilnehmende gefdhloffen.

Merfeburg, im Sanuar 1872, Der BVorftand,

Porlaufige Anjeige.
Der Gefange Chor ded AWerfeburger Landwehr- Pereins
beabfidhtigt
Sonnfag den 25. februar ¢, Abends 7 ANhr,

im Saale der Funfenburg

cine mufifalifh-theatralifche Abendunterhaltung jum Beften der Sterbe-
und Unterftiipungd- Kaffe ded8 Merfeburger Landwebr- Bereind ju
veranftalten.

Wir werden ju diefem Jroede eine Subferiptionslifte in Girs
culation fepen.

Merfeburg, den 1. Februar 1872,

Das Directorium
be8 Merfeburger Landwehr-Vereind.

onntag oen 4. ggﬁtuat sum erfterr Male:

_IDas Viadel ohne Geld,
Lebendbild mit Gefang und Tang in 3 Acten von Berg, Mufif
von Lebnhardt,

Aontag denw 5. Januar:
Dir wie mir, ober:

Dem Herrn ein Glas Wasser,
Quftfpiel in 1 Act von Roger.

Yiamsell Uebermuth,
Quftfpiel in 1 Act von Babhn,
Sum ecblui;.:
Die Fleine Handfdbubmadyerin,
Liederfpiel in 1 Act von Jacobfohn, Mufif von Midaelis,
Aufang der Borftellungen: pracife 7 Uhr. RKaffendffnung 6
Ubr. Biflletd find am Tage der Vorftellung bid Abendd 51/, Uhr
beim RKaufmann Heren Wug. Wiiefe ju ermdbigten Preifen zu
baben. Nummerirter Plap 10 Sgr. Loge 7Y, ©gr. Parterre 4
Die Divection,

gegehen von den fpielenden Mitglicdern ded Gefellen - Gefang-
Pereins sum Beften der Hiefigen armen Confirmanden, ju
Sonntag den 4. Februar, bends 7 Ubr,
auf biefiger Funkenbuarg.

| %I;eater im Sdlofgartenfalon.

Gntrée, um der Wobhlthatigleit feine Schranfen ju ftellen, nad

Belieben. Da der Fwed eine Unterfiiibung von biilfdbediirftigen
Gonfirmanden ober vater- und wmutterlofen Waifen - unferer Stadt
betrifft, fo wenden wir und mit der Vitte um ablweidhen BVefud
an bdie Wohlthdatigfeit ded Publifuma,

NB. Um den Reinertrag nicht u fiigen, finden extra Gine
ladungen Ddurd) Karten, wie bei fonftigen Bereindvergniigen, nidht
ftatt. G, U, Peiffer. F. Stepban, a. c.
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Chiffon ju auffalfend bifligen Preifen.

Chales & Umschlagetiicher.

Gang neu:

8. 8. Mexfeburg:
Aleganderplag 1. an der Konigdbriicte.

Gottfdyalks Weftauration,
Sonnabend den 3. Februar Schlacdtefeft, friih 9 Ubr Wellfleijch,
Abend3d Brat und frifehe Wurft. . Gottichalk.

Rathskellier.

Sonnabend den 3. Februar von Ubendd 7 Ubr ob Salze-
knochen. Neinbard.

schiitzenhaus.

Gonntag den 4. Februar Abendd 7 Uhr Fliigeltanzchen,
twozu ergebenft einladet 7 i op.
Feden Sonnabend und Sonntag frifhe Pfannenfuchen.

Zur guten Quelle.

Sonntag den 4, Febhuar Manzmusik.
il Frang Beper.
Augarten,
Sonntag den 4. Februar Tanzmufit und frifhe Pfannenfuchen.
€. BWeblan.

o B CIDTHIOBD N, s

©onntag den 4. Februar ladet jum Pfanmen=
Ekuchenschmaus von RNadmittagd 1.4 Ubr ab bei
verftavftem Orchejter freundlidhft ein Bleier.

A r Rud ]
Rossen.

Bum BVall Sonntag den 4. Februar ladet evgebenit ein

&. Nifer.

Sur Tangmufik in Jteufdhau
Sonntag den A, Februar bei gut befetitem Orchefier
ladet freundlichit ein PR €. Pohie.
Meuschau.
Sonntag den 4. Februar Tangmufif, wosu freundlichft einladet
: 4 S g K. Nodel.
Fiiv die diedjabrige Hiitungdpeviode — Jobannid bid ult. Oc-
tober — fucben wir einen juverldffigen und viiftigen Mann ald
Feldbiiter gegen cine fefte Lobnenthddigung von 115 Thalern.
Auferdem ift mit diefer Stelle eine nidyt unbedeutende Neben - Ein-
nahme verbunden. Der Anjuftellende hat indefjen eine Caution
von 100 Thalern ju binterfegen und wollen fich hievauf Reflectivende
bei unferm Borfigenden, Oefonomen Lorvens, perfonlich melden.
Dierfeburg, den 30. Januar 1872. .
Lo  Das Feld:Comite.
®efudht werden unter giinftigen Bedingungen swei Budybindere
gebiilfen fiir gute und andauernde Arbeit; fiir Oftern aud) ein
fnabe mit guten Sdulfenntniffen al@ Lebrling.
£. Grund in BWilhelmshavin.
Ginen Lebrling fudt K, BVaums, Mefjer{dmiedemitr. und In-
firumentenfdplesfer.
Ginen Lebrling fudht

IR, WVocke, Badermeifter.

Gin ‘Bortemonnaie ift Diendtag Abend im Schroderfthen Saale
gefunden und fann gegen Grftattung der Jnfertiondgebiibren in
Empfang genommen werden bei MW, Wrdfefe.

Ner* noch 3 Tage

pauert mein Berfauf am biejigen Plage und empfehle ih ald gany befonderd preidwirdig eine grnise Bartie eingelner
Kleiderstoff- Reste, Leinwand, Bettzeuge, Seidenwaaren,
Chales, Umschlagetiicher, Gardinen, Miébel- & Portiéren-Stoffe, Stuben- und iiichen-
Handtiicher, Taschentiicher, Tischdecken in Tud, Rips, Gobelin und Leinen fhon von 1
Thlr. an, aud die fo belichten Waffel= Bettdecken mit Frangen, wefen Rips, Piqué, Shirting und

Bur bevorftebenden Ginfegnung grofe Audwahl fdhwarzer Stoffe, ald: Camlotts, Alpaccas, Paramaittas,
- Mhibets, Velour-Ripse, jovie¢ fhwargeftidte Cachemir - Tiicher mit feidenen Frangen, Stella-Tiicher,

aifeti“ %uguﬁa=@tnwe in allen Nuancen, pafend ju Pro=

menaden - Jickchen fiiv grofe Damen und RKinver jeden Alterd.
Unterbreiteftr. 412, im Haufe ded Fleifhermeifterd Heren Hartrodt.

franz. gewirliter Long-

®efdhdftalotal in Berlin:
Eduard Friedemann aus Berlin.

Gin junger Menfch, welcher Luft hat die Gt
nevei guiindlich su evlernen, fann fidh) melden im
Konigl. Schlofigarten zu Merjeburg.

~ Gin Madcpen, in Haudarbeiten und Koden nidht unerfabren,
wird 5um»frqfo§!§g’en Untritt gefudbt auf der Pfarve ju Geufa.

Gin orventliched Dadchen wird jum 1. April gefudht Fifeher:
gaffe 390, , ¢ t Fifche

2 ordentlihe Burihen Edonnen Oftern in die Lehre frefen bei

- ©®. Sdaller, Maler und Ladirer,
‘Gin guted, vertdndiged Madchen, welded Kiiche und Hanss
arbeit grindlidy verftebt, wird sum 1. April gefudht von Frau Dias
conud Fabr, :

Ginige unge Miavden, welde die Sehnederet grunditd
etlernen wollen, fonnen fogleid oder audy ju Oftern eintreten
bei sriederife JetfchFe, Shmalegaife 511.

~ Dem Herrn Auguff Reidel u_feinem 26. Wiegenfefte ein
bre:fmlnllgeé donnernded Lebehodh, dafi die gange Dberbreitefirafe
wadelt.

_ Warnung.

Da meine Tohter, Mavie Mant aud Merfeburg, fih obne
meine Grlaubnif aud meinem Haufe entfernt hat, wame idh Neder
mann, derfelben auf meinen Namen etwad su borgen, indem idh
feine Jablung [leifte. : 3

WMerfeburg, den 1. Februar 1872,

Berwitiwete IMant geidicd. Stumpiernagel.
Dant.

Nady Gotted unerforfdlihem Rathihluffe wurde und unfere
gelicbte Tocpter WMinna Starde am 24. d. Vi, 19 Jabr alt, durd
oen Tod entriffen. Grob ift unfer Sdhmery iiber diefen {hweren
Berluft, grof aber war aud) die Theilnabme, die wir fhon wabhrend
ibrev Kranfheit und namentlih an ihrem Begrdbnibtage erfabren
baben. Diefe Theilnahme bat und febr wobl gethan und wir 1'nvgen
Ullen, weldhe dadurdy lindernden Baljam in unfere Herien gegofien,
unfern bevslidbften Danf. JIndbefondere aber miffen wir nod danfen
dem Perrn und Frau Amtdrath Gofling auf Lpig fiir die grofen
Beweife der Liebe, die unfere entfhlaferre Todter im Leben und im
Tode von ibnen empfangen bat, dem Herrn Dr. Iriebel fiir die
raftlofe Bemiibung, mit relder er unfere Todbter behandelt, dem
Herrn P, Fleifcher fiir feine troftreiche Grabrede, dem Herrn Cantor
Reieger, welder mit der Schuljugend unter dem Gefange Griftlicher
Qieder fie jum Grabe geleitere, berslihen Danf dem Wallendorfer
®efang-Berein fiir den erhebenden Grabgefang, den Sungfrauen
die ihren Sarg mit Guivlanden, Kronen und Kvangen idHmiicren
den Jiinglingen, die fie gu ibrer Rubeftdtte trugen. hnen allen.
fowie allen Nadhbarn und Freunden, die durd) ihre Tbeilnahme
unfern ©dymer; gelindert haben, fagen wir hierdurd nohmald unfern
berglichen Dant. '

Qopip, den 31. Januar 1872,

Die tiefbetriibten Eltern und Gefchwifter.
Am Sonntage Segageima (4. Februar) predigen:
| Vormittags: ! RNadmittage:
)

ggmbftirt‘cbé | Perr %onf. Rath Leujdhner, |

a rdhe | err Diac. Frobenius, | Herr i
NeumarPtsPivde | err ‘Banorgbteiﬂng :s) Peftee Gelmetey.
Altenburger Kirdhe | Herr Pafor Gruner. |

*) Dev Nadymittags - Gotteddienft um 2 Ubr fillt aus und o8 wi i
Abends 5 Ubr Miffionsfinnde von bem Hri, Diac. Jabr gebalten éert?;;xr.b B
Stabttivde: Fuilb 8 Ubr Beichte und Abendmabl. Hr. Diac, Probenius
?Ingdgung. — Ginfammiung der Gollecte filr arme Stubirende evang. tbeo[ogic.
in Halle.
grih und Racdhmittagd fatbolifcher Gotteddienit,




Duechfchnitts - 9)2-’4;!
Weigen  Hectoliter | 6
Roggen . | 4|20|1
Gerfte | 3|21
Hafer 1\ 1211

pro Monat Januar 1872,
R | % 9

RKalbfleifh  RKilogr. 8| —
Sdopienfl. . 10| —
Sdyweinefl. 1| —
Butter 21| 6
Bier 1|—
Branntwein 6| —
Bobnen } 13 Heu 10| —
RKartoffeln - 24 Stvoh
Rindfleifd  Kilogr. | — 11| — |
Nacbrichten.

Sn der Nacht vom 28.—29. v. M. ift auf dem Altenburger
fban;me toiedet eine junge Kaftanie von ruchlofer Hand umgebroden
worden.

Am 27. v. M. ift audy bier in der NdAhe der Funfenburg ein
febr {doner Frithlingdbote und war ecin lebender Scdhmetferling
(Bfauauge) - gefunden worden.

Beim Abladen von Schutt verfanf am 29. v. M. im Dalter
vor dem Sdiigenbaufe ein Pferd devart, daf €8 nur mit grofer An-
firengung durch Umfchleifen einer Kette und durch 2 andere vorge-
fpannte *Pferde heraudgesogen werden fonnte. Die auf dad Gid ab-
%elabenen Afhens und Schuttmaffen waren mit dem Thieve in die

iefe gegangen. !

Am 31. Abendd bat auf dem Corbethaer Bahnbofe ein Sue
fammenftof von Gifenbahnwagen fattgefunden. Hiefige im Juge
befindlidh gewefene Perfonen find mit leihter Contufion und mit
dem Sred davon gefommen.

Wie frither in unfern Nachbarftadten, fo wird audy Frl, €. Stahl
and Hamburg bier einen Curfud fir junge Damen und Mddden in
gefdmactooller Anfertigung von franzdfifthen Papierblumen erdffnen.
(3 1oird bierbei die befte Gelegenbeit su ebenfo angenehmer Beldydfe
tigung al8 intereffanter Unterbaltung geboten, deren Friihte fich
jederseit ald Geburtdtagd. und Weibnadytdgefdhenfe verwerthen lafjen.
Nambafte BVerfonlichfeiten und Borfteber von Jnftituten, darunter
Frau von Hariuder, Obervorfteherin ded f. £ Hernalfer-Offizierd-
Todhter-Grichungd-Inftitutd in Wien, Freiin von Lerdyenfeld, Bor-
fteberin ed Konigl. May-Jofeph-Stiftd in Miinden und Profefjor
@dellenberg, Director ded Sophienftiftd in Weimar, fprechen fich
febr Tobend tiber den Grfolg bed Unterrichtd, fowie fiber die Sehnellige
feit der Methode ded Frl. Stabl aud, an der auch die Grofbherjogin
von Sadfens Weimar und die Herjogin Mavie von WMedlenburg-
Sdwerin thitigen Antheil nahmen.

Die Nofe von Epernay.
RNovelle von Fanny Klind.
(Fortfepung.)

L

&8 war ein trauviger Anblic, welder Jeanette in ibrem Sdlafs
gemache erwartete. Dev Verwundete lag nody regungdlod an der-
felben Stefle, wo er bingefunfen war — purpurned Blut farbte
den Teppidh. Sie legte ibren Avm um den Naden ded Leidenden,
ibn emporguridten, aber ein {dhmerslihe8 Stdhnen war der eingige
Danf. A3 dad tapfere Madden den Mann fo bilflod und vers
faffen daliegen fah, vielleiht fogar- fterbend — wer fonnte bdad
wiffen? — da jog eine namenfofe YAngft in ihre Seele, da fiiblte
fie, weld’ ein Berluft der Tod deffelben fiir fie fein rodirde,

Bon Haf sur Liebe ift ein Pleiner Schritt. Der Haf bedingt
ein Jnterefle an dem Gegenftande, dem iwir diefe Leidenfhaft ente
gegentragen, und Jeanette verbehlte e fich jept nidyt mebr, daf fie
vom erften Augenblide an, wo der deutjhe Offisier vad ftille Lande
haud betreten batte, einen merfwiirdigen Antheil an dem Thun
und Treiben defjelben genommen. TWdre LUeutenant von R. gefund
wieder fortgegangen, wer weif, ob Jeanette jemald diber ihre
wabren Gefiible aufgebldrt geworden; aber diefe einzige Nadyt hatte
Qidht gebradht, der Augenblit, wo der Schuf gefallen war, der ihn
vom Fenfterfimfe binabftiivgte, hatte Wunder bewirft und mit inne-
rem ®rauen gedachte dad ftolze Madden der Bergangenbeit, bed
Namend, der jum Flude fiiv ibre Familie geworden. Solite fidh
daffelbe Drama sum zweiten Male entwideln 2

SNiemald!” murmelte Jeanette. ,Jd werde die Pilidhten
einer Gamariterin nidt vergefjen, aber fein Wort, fein Blid foll
ibm verrathen, daf Jeanette von Tourvay mit anderen Gefiihlen
ald eine folde ibm sur Seite fteht und — follte ich Ddaviiber ju
®runde geben.” :

Seanette war faft nod bleicher ald der Bevwundete, felbft wie
fie fo rathlod neben ibm fauevte. Sie mufte ihr Kammermdddhen
u Hilfe holen, fo febr fih aud ibr Stoly dagegen fhdubte, die
Perfon, von deren Berfdhwiegenbeit fie feinedwegd iiberseugt fein
durfte, in ibr Bertrauen ju jieben. Sie war fo weit gegangen —
fie mufte aud weiter geben — oder follte fie den Berwundeten
biilflod hier umPommen laffen?

Die Kammerjofe war nidht wenig erftaunt, den vermundeten
Drfigter bier im Gemadye ibrer Herrin ju finden und dad giweideutige
Ladbeln devfelben verurfacdbte Jeanette einen herben Shmery. Dod)
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wat fie in diefen Augenblict ju febr von taufenderlei auf fie etne
ftiirzenden Gedanfen in Anfprudy genommen, ald daf fie weiter dariiber
nachdenfen fonnte. Mit bewunderungdmwerther Entichloffenpeit und
Umfidht madte fie fih an dad fhwere Werf, bdie Wunde ju untere
fuchen. Dad BVein war fiarf angefdhwollen und beim Abfhneiden
ded Stiefeld ftohnte dev Berwunvdete ununterbrodhen, dodh fhien er
nidt fo redht jur Befinnung su fommen. G3 war feine leidhte Aufe
gabe, weldhe Jeanette iibernommen, nie war fie in eine dbnliche
age gefommen, und fie fibite gewif beftigere Shmevien ald dev
Qetdende, Sorgfaltig wufd fie dad geronnene Blut fort. Ein
@eufer der Grleihterung entfdhliipfte ibren Lippen, ald fie bie Cnts
decfung machte, daf vielleicht nur eine Fleifthwunde vorhanden fei
und grofer Blutverlufi den Juftand ded Offizierd {o bedentlich eve
feinen [ief.

Gndlih war dad Schiverfte vorldufig dberitanden. Gin noth-
diirftiger Berband war angelegt, und der Leidende lag von Kiffen
unterftiigt in duferft bequemer Stellung auf dem weihen Schlafe
fopha. Jeanctte dffnete ein paar WMinuten dad Fenfter, um die
frifhe belebende Morgenluft beveinfiromen su laffen, wabhrend die
Kammergofe die lepten Spuren von Blut u. . w. entfernte. Gin
woblthitiger Sdhlummer fenfte fidh auf den DBerwundeten berab,
und ald Teanette die fanften vegelmdpigen Atbemglige borte, da
fiilte fie fid fo unendlidh frob und gufvieden, ald fei die Grinnes
rung der dberftandenen Stunden aud ihrem Gedddhtniffe verwifdht.

Aber bald genug follte fie wieder in ihrem gangen Umfange
davan evinnert werden.

Kaum batte Jeanette Feit gefunden, ihre Toilette ju beenden
— an Sdlaf war natiivlih nidt ju denfen — ald fhon der mos
notone Sdyritt anmarfhirender Soldaten gehdrt rourde. Faft ere
{drectt blicfte Jeanette jum Fenfter binaud auf die vielen weithin
aldngenden Bajoneite, welde unbeimlich in der Morgenfonne funs
felten. Wnd wollten fo Biele bier?

Wenige Minuten fpdter war dad Landhoud umjingelt — fo
dag fein Mann , wenn er gewollt hdatte, entfommen Ffonnte, und
im ndditen Augenblicfe fhmetterten fhon {hwere gerwuchtige Kolben-
fhldge gegen die Thitv und finfere Drohworte von den Lippen der
deutfhen Soldaten, die bereitd die Leichen ibrer ermordeten Kampfs
genoffen gefeben, wurden gehovt.

Nieder mit den wdljchen Hunden — nieder mit den feigen
Mordern, fdrieen die Stimmen wild durd) einander. Dagwifden
mand erjdhiitternder Schvei, wo ein Freund feinen treuen Genofjen,
feinen Deften Ramevraben unter den Todten erfannte.

Bon folden neuen Edhrectnifien hatte Jeanette feine Ahnung
gebabt. Nidht im Traume dadte fie daran, daf man Leon und fie
eined feigen Morded fabig balten fonne, und ald Leon ctwad Der-
artiged erwdbnte, war fie forgar fo arglod, ¢3 nidhi einmal ju bes
greifen. Uber in Ddiefem Womente begriff fie e8 — fie fah fogar
nodh toeiter.

»Ctedt dad gange MNeft an!¥ fdrie eine Stimme.
»Biv wollen Radye fitr unfere armen Kameraden! eine an-
HReine Maud foll aud diefem ver— Locde entfommen.”
Vergebend waren Ddie begiitigenden Worte ded Anfithrerd —
fhon flogen Elivrend die Fenfterfdheiben cin, eine nadhy der andern.
Gin groger Stein fiel dicht vor der vor Shred und Angft erftarr
ten Jeanette nieder, und in demfelben Augendlicfe wurde die Thiir
2e8 Gemached aufgeriffen und Leon wanfte todtenbleich Hevein.

o eanette, wo biff Du¥

poier. O, Lon — wie fonnen wir entfliehen 24

LEine Fludt ift unmoglih, Jeanette, und iy wiivde fie nidht
einiral verfudhen,” fagte Leon ftol. ,Dann bitte man Grund,
und fir Meudelmorder u balten, aber der Name von Tourray foll
rein bleiben. Befiehl Deine Seele Gott, Jeanette’ — und fann fein
Sterblidher vetten.”

oMorder! Feiglinge!” brillten die Soldaten beim Anblicte
bed Blutbaded vafend vor Wuth. Kradend flog die Thiir jujammen
und dir Strom ergof fidh in dad Jnnere ded Landhaufes.

Jeanette war halb ohnmddtig in die Arme ihred Bruderd ge-
flicgtet und Dderfelbe umtlammerte fie fo fefr, al8 habe er in der
That die Abficht, die Schwefter mit feinem Reben ju {dhiigen,

Der blinde Bruder, die ongfierfiillte Schrefter — ¢8 war ein
ritbrender Unblid, und felbft die vauben Soldaten traten einen
Moment betroffen gurid, Aber der Gedanfe an die hingeopferten
RKamevaden ftachelte ihre Wuth auf's Neue an und — jwangig Ge-
webre ridyteten drobend ihren Lauf auf die Webrlofen — unpeime
lih fnadten die furcdhtbaren LWaffen.

pSolvaten ! rief Qeon. ,Wir begreifen Gure Wuth und weis
gern und nidht ald Siihnopfer ju fallen, Wiffet aber, twir fterben
fhuldlo8 — Gure Kameraden baben Gafifreundichaft bei und ges
noffen, und fo fehr wir Gure Nation baffen, niemald wiirden wir
unfere Hdande feig mit Mord befudeln. ¥

Rathfel.
Jm erften Paar birgt mander Morber fidh,
Das yweite Paar umgiebt auf off'nem Meere Didy,
Dem Samgen oft fdhon Gold und Silber wid).

dere.

(Eortjggxmg folgt.) :

Redaction, Drud und Berlag von L, Jurt,




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 10.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 10. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







